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Auf der Leinwand

L'£CÄiN

Eine neue Garbo
Greta Garbo in ihrem neuen, nach der Komödie von
Melchior Lengyel gedrehten und von Ernst Lubitsdh
inszenierten Film «Ninotchka». Aus der schwerblüti-
gen Tragödin, die nach zwei Jahren Unterbruch zum
ersten Male wieder in einem Film mitwirkt, ist in dieser
Komödie eine phantasiereiche, moderne, lachende und
unerschrockene Frau geworden. Bild : Greta Garbo und Mel-

vyn Douglas, der es fertigbringt, sie zum Lachen zu bringen.

Garbo nokf revient, aprèi «ne écZZpie c/e de«x «ns, dans
«ZVmofcbb«.», JîZm tiré d'«ne comédie spirit«e/Ze de
AfeZcb/or LewgyeZ, mis en scène par Ernest Ladite/?. Son

partenaire est Afe/vyn Do«g/as. Photo Metro-Soldwyn-Mayer

Kora Terry
heißt der neue Revuefilm, in dem die temperament-
volle ungarische Filmschauspielerin und Tänzerin
Marika Rökk die Hauptrolle spielt.

La ravissante actrice hongroise 3/ariLa Robb, ve-
dette d« /i/m «Kora 7*erry>. Photo uta

Der schweizerische Robinson
Der vierbändige romantische
Abenteuerroman, den der Berner
Stadtpfarrer Johann David Wyß
vor 126 Jahren verfaßt hat —
ursprünglich für seine eigenen
vier Buben, doch wurde er ein
Dauerbucherfolg —> ist von der
amerikanischen Filmproduktion
auf die Leinwand gebracht wor-
den. Bild: Die beiden ältesten
Söhne der schiffbrüchigen Pfar-
rersfamilie (Tim Holt und Freddie
Bartholomew) haben dem Haus-
schwein Fässer aufgebunden, auf
daß es in den Fluten nicht unter-
gehen werde.

Le «Robiniorz s«isse» gwe p«bZZa
voici 226 ans Ze paste«r bernois
/obann-Dav/d ll^yss, roman des-
tiné primitivement à ses en/ants
et #«i devait connaître «n s«ccès
mondiaZ, vient d'être mis à Z'écran

par «ne société américaine. On
assiste ici à Za scène d« na«/rage.
Lesde«;c/îZs ainés d« paste«r(Tim
LZoZt et Fred ZZartLoZomewj ont
dépZoyé des trésors d'ingéniosité
po«r /aire à Ze«r cocbon sawvage
«ne ceint«re de sa«vetage.

Photo R. K. O. Fflm

Der Mann, der für Recht und Freiheit kämpft
Er hat alle Aussicht, sprichwörtlich zu werden: Mr. Smith,
der als Strohmann in den Senat der Vereinigten Staaten
geschickt wird und mit glühendem Idealismus gegen Un-
ehrlichkeit und Willkürherrschaft kämpft, bis das Gute
den Sieg über das Böse davonträgt. Bild: James Stewart
im Film «Mr. Smith geht nach Washington» während sei-

ner 23stündigen Rede vor dem Senat.

«Afr Smlfb se rend à IFaibZngfow.», ßZm <?«i e«f «n retentis-
sement considéraZde a«* £faM-Z7«i.f, est «ne Z>riZZante satire
des mce«rs parlementaires, /ames Stewart (AZrSmZfb,) campe
admirablement le personnage d'«n ;e«ne bomme idéaliste
^«'indignent les compromissions et les mance«vres Zo«cbes.

Photo Columbus Film
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